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70. Geburtstag von  
Bürgermeister Walter Amor 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Walter Amor feierte am 4. September 2009 seinen 70. Geburtstag.  
Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratulierte ihrem Bürgermeister im Rahmen einer 

Feierstunde am Samstag, den 5. September 2009. Bericht auf den Seiten 2 und 3. 
 

Tiefbrunnen beim Regionalmuseum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bohrarbeiten zur Errichtung des behördlich bewilligten Tiefbrunnens  
im Bereich des Zillertaler Regionalmuseum sind in vollem Gange.  

Bericht auf Seite 7.   
 

 

26. September – Almabtrieb in Zell am Ziller 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 
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Stets aktuell:  
 

Bilder von Hochzeiten 
sowie der  Geburtstags-
feier von Bürgermeister 
Walter Amor sind unter 

 

www.gemeinde-zell.at 
 

veröffentlicht. 
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70. Geburtstag von  
Bürgermeister Walter Amor 

 
   Am Freitag, den 5. September feierte Walter 
Amor, der sich als Zeller Bürgermeister seit 
nunmehr neununddreißig Jahren im Amt be-
findet, seinen 70. Geburtstag. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Jubilar mit seiner Familie. 
 

   Am Samstag, den 6. September lud die Markt-
gemeinde zu einer Feierlichkeit beim Musik-
pavillon ein. Der Bürgermeister wurde mit seiner 
Familie beim Gemeindeamt von Schützen und 
Musikkapelle im Rahmen eines landesüblichen 
Empfanges begrüßt. Zahlreiche Ehrengäste aus 
Kirche, Politik und Wirtschaft sowie viele seiner 
Wegbegleiter und Freunde erwiesen dem Jubilar 
durch die Anwesenheit ihre Referenz. Auch 
Landeshauptmann Günter Platter kam nach Zell 
um dem Bürgermeister persönlich zu gratulieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frontabschreitung mit Major Hermann Huber. 
 

   Vbgm. OSR Anton Kreidl hob in seiner 
Laudatio die großen Verdienste von Walter 
Amor hervor. In seiner umgänglichen Art konnte 
er sehr viel für die Marktgemeinde Zell und 
seiner Bevölkerung erreichen. Marktgemeinde 
und Tourismusverband überreichten dem Jubilar 
ein sehr sinnvolles und auch sehr nachhaltiges 
Geburtstagsgeschenk in Form eines Konzert-
marsches, komponiert von Matthias Rauch. 
 

Dieser Marsch „Für meine Heimat“ wurde 
anlässlich dieser Geburtstagsfeier von der Bun-
desmusikkapelle Zell am Ziller uraufgeführt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
.    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergabe der Partitur des Konzertmarsches  
„Für meine Heimat“ durch  

Gemeindevorstand und Tourismusverband. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schüler der Hauptschule Zell am Ziller  
gratulierten musikalisch. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bürgermeister  
des Tales gratulierten. 
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   Bezirkshauptmann HR Dr. Karl Mark und    
Landtagsabgeordneter Bgm. Josef Geisler zeig-
ten in ihren Ansprachen auch die großen Ver-
dienste des Jubilars auf regionaler und über-
regionaler Ebene auf.  
   Die Marktgemeinde Zell gratuliert ihrem 
Bürgermeister Walter Amor auf diesem Wege 
nochmals recht herzlich zum 70. Geburtstag, 
wünscht ihm weiterhin alles Gute und noch viele 
schöne Stunde im Kreise seiner Familie. 

OSR Anton Kreidl, Vizebürgermeister 

 
Bürgermeister-Musikkapelle 

gratuliert Walter Amor  
 
   Starke Tage bedeutete der Gratulationsreigen 
für den Jubilar Bürgermeister Walter Amor. Nach 
einem Abend mit Freunden die Gratulation 
durch die offiziellen Vertreter seiner Heimatge-
meinde Zell am Ziller, Kindern der örtlichen 
Schulen, Vertretern des Tourismusverbandes und 
der öffentlichen Einrichtungen, Vereinsabord-
nungen, Bürgermeisterkollegen mit Bezirks-
hauptmann und zahlreichen Wegbegleitern ge-
sellte sich auch Landeshauptmann Günther 
Platter persönlich in den Reigen der Gratulanten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ständchen der Bürgermeister-Musikkapelle  

unter der Leitung von BH HR Dr. Karl Mark. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lufthansa-Kapitän Horst Endruweit mit Frau  
und NR Franz Hörl unter den Gratulanten. 

   Wenige Tage später gratulierten im Sonnenhof 
in Zell die Bürgermeister-Musikkapelle unter der 
musikalischen Leitung des Bezirkshauptmannes, 
die Vertretung des Tiroler Gemeindeverbandes 
und Abgeordnete, wobei HR Dr. Karl Mark und 
NR Franz Hörl ihren besonderen Dank an den 
Jubilar für die jahrzehntelange Öffentlichkeits-
arbeit zum Ausdruck brachten. 

 

Öffentlicher Dank des 
Zeller Bürgermeisters 

 
   Immer noch beeindruckt von der großartigen 
und festlich gestalteten Feierstunde aus Anlass 
meines 70. Geburtstages, möchte ich mich bei 
Bürgermeister-Stellvertreter, Gemeindevorstand 
und Gemeinderat und allen, die bei der Organi-
sation und Durchführung dieses festlichen 
Abends mitwirkten, und ebenso bei den unge-
zählten Gratulanten herzlich bedanken.  
   Für den landesüblichen Empfang durch die 
Bundesmusikkapelle und die Schützenkompanie 
im Beisein des Bezirkshauptmannes und der 
Bürgermeister unseres Tales sowie zahlreicher 
Abordnungen der Zeller Vereine, für den Ge-
dichts- und Gesangsvortrag durch die Kinder, die 
Gratulationsansprachen meiner Wegbegleiter 
und vor allem für das nachhaltige und sinnvolle 
Geschenk der Marktgemeinde und des Touris-
musverbandes, den von Matthias Rauch kompo-
nierten und durch die Zeller Musik uraufge-
führten Konzertmarsch „Für meine Heimat“, 
möchte ich ein aufrichtiges Vergelt`s Gott sagen. 
Mich freute auch, dass sich LH Günther Platter 
in die Schar der Gratulanten reihte. 
   Ich bin froh und dankbar, dass mir der Herrgott 
in all den Jahren die Gesundheit geschenkt hat 
und dass ich mich rund vier Jahrzehnte meines 
Lebens als Bürgermeister für das Wohl der 
Marktgemeinde und der Zeller Bevölkerung ein-
setzen konnte. Einen Dank an all die Wegbe-
gleiter in meiner Heimatgemeinde, in der Region 
und im Land Tirol, mit denen ich gemeinsam für 
unsere lebenswerte Heimat wirken und zahl-
reiche Projekte zum Wohle unserer Mitbürger 
und unserer Gäste realisieren durfte. 
 

In dankbarer Verbundenheit 

 
Walter Amor 

Bürgermeister der Marktgemeinde Zell am Ziller 
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Zivilschutz-Probealarm 
am 3. Oktober 2009 

 
   Am Samstag, den 3. Oktober, findet wieder ein 
bundesweiter Zivilschutz-Probealarm statt. Von 
12.00 bis 13.00 Uhr werden nach dem Signal 
„Sirenenprobe“ die drei Signale „Warnung“, 
„Alarm“ und „Entwarnung“ ausgestrahlt.  
Die Bedeutung der Signale: 
Sirenenprobe: 15 Sekunden 
Warnung: 3 Minuten Dauerton. Herannahende 
Gefahr! Radio oder Fernseher einschalten, Ver-
haltensmaßnahmen beachten. 
Alarm: 1 Minute auf- und abschwellender Heul-
ton. Gefahr! Schützende Räumlichkeiten auf-
suchen, über Radio oder Fernsehen durchgege-
bene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Entwarnung: 1 Minute gleichbleibender Dauer-
ton. Ende der Gefahr! Weitere Hinweise über 
Radio und Fernsehen beachten. 

 
Blutspendeaktion am 

Donnerstag, 15. Oktober 2009 
 
   Alle Mitbürger im Alter von 18 bis 65 Jahren 
werden herzlich gebeten, sich an der Blut-
spendeaktion zu beteiligen. Diese findet 
 

am Donnerstag, den 15. Oktober  
von 14.00 bis 20.00 Uhr  

in der Hauptschule Zell am Ziller  
 

statt. Das Rote Kreuz benötigt dringend Blut-
spender, weshalb um zahlreiche Teilnahme an 
der gegenständlichen Aktion gebeten wird. Durch 
rege Beteiligung wird ein Beitrag für leidende 
Mitmenschen (Unfälle, Operationen) geleistet. 
 
Wer darf Blutspenden? 
Jeder Mensch von 18 bis 65 Jahren. In Zweifels-
fällen steht ein Arzt beratend zur Verfügung. 
 
Wer darf nicht spenden? 
• wer einmal an Tuberkulose oder Malaria er-

krankt war; 
• wer innerhalb des letzten Jahres eine Opera-

tion hatte; 
• wer innerhalb der letzten fünf Jahre an Hepa-

titis erkrankt war; 
• wer innerhalb der letzten vier Wochen eine 

Erkrankung hatte; 

Kinder-Sommerbetreuung 
 

 
   Die Kinder aus dem Großraum Zell waren wäh-
rend des Sommers gut aufgehoben. Gemeinsam 
mit den Nachbargemeinden wurde auch heuer 
wieder für Kinder im Kindergartenalter eine 
sieben Wochen dauernde Sommerbetreuung in-
stalliert. Margit Rauch, eine ausgebildete Kin-
dergärtnerin sowie Ines Taxacher, welche noch 
die Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen 
besucht, betreuten 16 Kinder, zwei davon aus 
Aschau, zwei aus Rohrberg, eines aus 
Hainzenberg und elf aus Zell. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bgm. Walter Amor und Vbgm. OSR Anton Kreidl 
bedankten sich bei Ines Taxacher und Margit Rauch. 

 

   Ausflüge mit dem Dampfzug, Wanderungen, 
Besuche im Freizeitpark sowie auf anderen 
Spielplätzen und Aufenthalte im Kindergarten - 
an Tagen, wo die Witterungsverhältnisse einen 
Aufenthalt im Freien nicht ermöglichten - ließen 
keinerlei Langeweile aufkommen.  
 

Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde Zell 
bekannt - im Bürgermeisterbrief veröffentlicht. 
 

Samstag, 26. und Sonntag, 27. September 09: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 3. und Sonntag, 4. Oktober 2009: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 10. und Sonntag, 11. Oktober 2009: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
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Verabschiedung von Agnes Hauser 
und Ilona Schwaiger 

 
   Am Montag, den 14. September 2009 wurden 
die beiden langjährigen Bediensteten der Markt-
gemeinde Zell am Ziller - Agnes Hauser und 
Ilona Schwaiger - verabschiedet. 
   Im Rahmen einer Feierstunde im Hotel Alpen-
hof hat sich Bgm. Walter Amor und Vbgm. OSR 
Anton Kreidl für die langjährige gewissenhafte 
Arbeit in der Volksschule und dem Kinder-
garten recht herzlich bedankt.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Agnes Hauser war 29 Jahre in der  
Volksschule Zell am Ziller tätig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ilona Schwaiger betreute die Kinder  
24 Jahre im Zeller Kindergarten. 

 

   Die Marktgemeinde Zell am Ziller wünscht 
den beiden treuen Mitarbeiterinnen alles Gute 
für den wohlverdienten Ruhestand. 
 

 Nächtigungszahlen 
Mai bis August 2009 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2008 
Gäste 
2009 

Nächtig. 
2008 

Nächtig. 
2009 

Diff in 
% 

Mai 2.982 2.533 11.583 9.468 -18,26 
Juni 3.015 3.713 16.098 19.607 21,80 
Juli 4.740 5.195 33.329 33.923 1,78 

Aug. 5.527 5.729 34.688 37.555 8,27 
Ges. 16.264 17.170 95.698 100.553 5,07 

Problemstoff-Sammlung am 
Dienstag, 13. Oktober 2009 

 
   Die Marktgemeinde Zell organisiert am 
  

Dienstag, den 13. Oktober 2009 
 

eine Problemstoff-Sammlung für private Haus-
halte. Sollten Problemstoffe anfallen sind diese 
Substanzen in der Zeit von  
 

12.30 bis 14.30 Uhr (für alle Einwohner von 
Zell, Zellberg und Rohrberg) und von 

 

11.00 bis 12.00 Uhr (für alle Einwohner von 
Hainzenberg und Gerlosberg) 

 

zum Altstoff-Sammelzentrum zu bringen. Kar-
tone und Taschen, in welchen Problemstoffe an-
geliefert werden, sind wiederum mitzunehmen. 
Problemstoffe werden nur in Haushaltsmengen 
angenommen - solche aus Gewerbebetrieben 
werden nicht entsorgt! 
Problemstoffe sind: Altöle, Medikamente und 
Körperpflegemittel, Pflanzen- und Holzschutz-
mittel, Haushaltsreiniger, Lösemittel, Farben und 
Lacke, Leergebinde mit Restinhalten, Säuren, 
Laugen, Autobatterien, Druckgasdosen, Ölhal-
tiger Abfall und Trockenbatterien; 
   Trockenbatterien und Leuchtstoffröhren sollten 
grundsätzlich beim Fachhandel abgegeben wer-
den, da der Entsorgungskostenbeitrag bereits 
beim Kauf dieser Materialien entrichtet wurde. 
Keinesfalls zu den Problemstoffen gehören: 
Glühbirnen, Dosen, Flaschen oder Kanister, 
Einschraubsicherungen, leere Pumpzerstäuber; 
   Es wird ersucht, bereits bei Einkäufen darauf 
zu achten, den Anteil von Problemstoffen durch 
Verwendung umweltfreundlicher Reinigungs-
mittel und durch den Erwerb von Produkten in 
Mehrweg-Verpackungen zu reduzieren.  
 

Neuerungen bei Kinderpässen 
 
   Seit dem 15. Juni können Kinder nicht mehr 
im Reisepaß der Eltern miteingetragen werden. 
Jedes Kind braucht einen eigenen Kinderpaß. 
Für die Ausstellung werden die Geburtsurkunde 
und der Staatsbürgerschaftsnachweis benötigt. 
Diesen erhält man beim zuständigen Standesamt.    
   Für Kinder bis zum 2. Lebensjahr ist die 
Ausstellung eines Staatsbürgerschaftsnachweises 
kostenlos. Danach fallen Kosten von € 42,40 an. 
Die Ausstellung des ersten Reisepasses für Kinder 
bis zum 2. Lebensjahr ist ebenfalls kostenlos.  
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Aus dem Gemeindegeschehen 
Termine und Veranstaltungen des 2. Quartals 2009 

 
3.4. Sitzung des Sozial- und Gesundheitssprengels Zell 
7.4. Die Gremien des Fachschulverbandes tagen in Zell 
14.4. Pressekonferenz zur Präsentation des Gauder Festes  
14.4. Vollversammlung des Sozial- und Gesundheits-

sprengels Zell am Ziller 
16.4. Blutspendeaktion in Zell 
16.4. Sitzung des Raumordnungsausschusses 
16.4. Sitzung des Bauausschusses 
16.4. Konstituierende Sitzung der Wahlkommission für 

die EU-Wahl 2009 
16.4. Elternabend im Zeller Kindergarten 
17.4. Vollversammlung der Zeller Waldinteressentschaft 
18.4. Jahreshauptversammlung der Schützengilde Zell 
18.4. Feierstunde aus Anlass des 70. Geburtstages von 

Kapellmeister Franz Knoflach 
20.4. Sprechtag von LH-Stv. Hannes Gschwentner im 

Marktgemeindeamt 
20.4. Gauder-Sitzung des TVB mit Vertretern der be-

teiligten Vereine 
23.4. Vollversammlung des Hauptschulverbandes Zell 

am Ziller und Umgebung 
26.4. Florianifeier der Freiwilligen Feuerwehr Zell 
30.4. ORF-Musikgala im Gauder Festzelt 
1.5. Eröffnung des Gauder Festes 2009, Gambrinusrede 
2.-3.5. Gauder Fest 2009  
4.5. Verhandlung betreffend die Sanierung und Verbrei-

terung der Gerlosbachbrücke 
10.5. Firmung in Zell 
12.5. Problemstoff-Sammlung am Recyclinghof 
12.5. Sitzung des Kulturausschusses 
14.5. Der Giro d´ Italia fährt durch Zell 
16.5. Frühjahrskonzert der Bundesmusikkapelle Zell 
18.5. Sitzung der Landesmusikschule Zillertal 
21.5. Erstkommunion in Zell 
23.5. Start zur Zillertaler Rad-Bergmeisterschaft 2009  
25.5. Zeller Volksschüler zu Besuch im Gemeindeamt 
26.5. Sitzung des Gemeinderates 
27.5. Die Neue Heimat Tirol präsentiert das geplante 

Wohnbauprojekt 
28.5. Sitzung der Grundverkehrsbehörde 
30.5. Pfingstturnier des SK Zell am Ziller 
2.6. Parkstadion Zell: Tirol-Cup-Finale 2009 
3.6. Die Bürgermeister des Planungsverbandes Zillertal 

tagen in Zell 
3.6. Vollversammlung des Zillertaler Versicherungs-

vereines 
3.6. Sitzung des Verwaltungsrates und Mitgliederver-

sammlung der Zeller Bergbahnen 
4.6. Jahreshauptversammlung des Kinderbetreuungs-

vereines „Drei-Käse-Hoch“ 
7.6. EU-Wahlen 2009 
11.6. Fronleichnamsprozession 
15.6. Die verschiedenen Gremien der Kaiser Franz-Josef 

Stiftung tagen 
15.6. Sitzung des Gemeindevorstandes 
15.6. Sitzung des Gemeinderates 
20.6. Freiwillige Feuerwehr Zell: Tag der offenen Tür 
20.6. Sommerfest des Wohn- und Pflegeheimes 

 
22.6. Sitzung des Gemeindevorstandes 
24.6. Sitzung des Bauausschusses 
25.6. Tagung des Beirates der LMS Zillertal in Zell 
27.6. Wohn- und Pflegeheim: 15 Jahre Eltern-Kind-

Zentrum 
28.6. 4. Generationenfest der Marktgemeinde Zell 
 

   Die Monate des 2. Quartals waren darüber hinaus ge-
prägt von Bau- und Gewerberechtsverhandlungen, Ge-
sprächen mit der Wohnbaugesellschaft Neue Heimat Tirol 
zwecks Errichtung von Eigentumswohnungen und Ver-
kehrsverhandlungen für die Abwicklung von öffentlichen 
und privaten Bauvorhaben. Diverse Baumaßnahmen zur 
Sanierung von Straßen und der Neuerrichtung des Park-
platzes vor der Volksschule, die Probebohrungen und Vor-
arbeiten zur Errichtung des Tiefbrunnens am Museums-
Areal sowie die Sanierung der beiden Ziller-Stege waren 
Bestandteile des Baugeschehens. 
   Organisatorische Maßnahmen infolge Pensionierung von 
Gemeindebediensteten, die Neubesetzung für die Sommer-
betreuung im Zeller Kindergarten, die Ausarbeitung von 
Verordnungen betreffend Kurzparkzone und die Änderung 
der Abfallgebührenordnung sowie die Vorbereitungen zur 
Gründung der Immobilien KG des Hauptschulverbandes 
beschäftigten die Gemeindeverwaltung. 
   Für eine Belebung auf dem sportlichen Sektor sorgte u.a. 
der Sportklub, zu dessen Pfingstturnier insgesamt 8 
Mannschaften nach Zell gekommen waren. Zahlreiche 
Schülerveranstaltungen gab es an den Zeller Schulen 
gegen Ende des Schuljahres, die Konzertsaison der Musik 
wurde mit dem Frühjahreskonzert eingeleitet. 
 

Der Theaterverein  
Zell am Ziller dankt 

 
   Der Theaterverein Zell hat die diesjährige 
Spielsaison abgeschlossen. Die Spieler des 
Stückes „Die geputzten Schuhe“ haben nach 
langen und harten Proben ihr Bestes gegeben 
und sehr ergreifende und lustige Abende ge-
boten. Der Verein ist sehr stolz und gratuliert 
dem gesamten Team recht herzlich für die gelun-
genen Vorstellungen und die gute Zusammen-
arbeit vor und hinter der Bühne. Ein herzliches 
Dankeschön ergeht auch nochmals an alle Spon-
soren. Das beste Stück wäre aber nichts wert 
ohne Publikum und somit möchten wir jedem 
Theaterfreund „Danke“ für die zahlreichen Be-
suche sagen.                    Theaterverein Zell am Ziller 
 

Neue Postleitzahl 
 

6278 Hainzenberg (ab 1. Oktober 2009) 
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Tiefbrunnen beim  
Zillertaler Regionalmuseum 

 
   Zur Sicherung der Trinkwasserversorgung wur-
den vom Wasserverband Großraum Zell am 
Ziller in der letzten Zeit umfangreiche Maßnah-
men getroffen. Unter anderem wurde Quell-
vorkommen am Rohrberg erschlossen, die Her-
stellung einer Verbindung zur Wasserversor-
gungsanlage von Hippach realisiert und eine 
Lecksuche im gesamten Ortsgebiet durchgeführt. 
Dabei wurden schadhafte Stellen im unterir-
dischen Wasserleitungsnetz geortet und repariert.      
   In diesem Zusammenhang wird darauf hinge-
wiesen, dass in eigenem Interesse, sämtliche pri-
vaten Wasserschieber von jeglichem Bewuchs 
freigehalten und stets frei zugänglich sein 
sollten. 
   Ein weiteres Projekt des Wasserverbandes ist 
die Realisierung eines Tiefbrunnens auf dem 
gemeindeeigenen Grundstück im Bereich des 
Zillertaler Regionalmuseums. Probebohrungen, 
Pumpversuche und Qualitätsmessungen brachten 
in den letzten Monaten positive Ergebnisse. Das 
eingereichte Wasserrechtsprojekt wurde kürzlich 
mittels Bescheid der Behörde genehmigt.  
   Die umfangreichen und kostenintensiven  
Leistungen wurden zwischenzeitlich ausge-
schrieben und an den jeweiligen Bestbieter 
vergeben. Die Finanzierung erfolgt aus Förder-
mitteln, Darlehensaufnahmen und Eigenmitteln 
der Verbandsgemeinden, davon hat  die Markt-
gemeinde Zell am Ziller 90 % zu tragen. 
   Derzeit sind die Bohrarbeiten zum Einsetzen 
der Schachtrohre, welche einen Durchmesser 
von 800 mm bis 1.200 mm aufweisen, bis zu 
einer Tiefe von 80 m im Gange. Oberirdisch ist 
ein Bauteil zur Aufnahme der umfangreichen 
Technik zu errichten, welcher architektonisch in 
das Ensemble des Museumsareals eingegliedert 
wird. Die Anschlussleitung zum bestehenden 
Wasserleitungsnetz erfolgt über Grundstücke der 
Marktgemeinde. Die Inbetriebnahme des Tief-
brunnens ist bis zum Wintereinbruch geplant, 
sodass in den nachfolgenden Wintermonaten mit 
dem größten Wasserbedarf genügend Dargebot 
vorhanden ist. 
 

Homepage der Marktgemeinde: 
 

www.gemeinde-zell.at 

Kirchtag im Zillertaler 
Regionalmuseum 

 
   Traditionsgemäß fand am 15. August, dem 
„Hohen Frauentag“ und gleichzeitig Tiroler Lan-
desfeiertag, der Kirchtag im Zillertaler Regional-
museum statt. Heuer konnte diese Veranstaltung 
bei strahlend schönem Sommerwetter abge-
wickelt werden. 
   Bestens gesorgt war für Tanz und Unterhaltung 
durch das Ensemble „Die Pfundigen“ und die 
„Zillertaler Hausmusik“. Auch der Nachwuchs 
kam auf seine Kosten - die Möglichkeit, mit 
einem Pony die Gegend zu erkunden wurde aus-
giebig in Anspruch genommen. Parallel dazu 
fand das Kinderfest des Familiennestes Zell im 
Zillertal mit verschiedensten Aktivitäten für die 
Kleinen statt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Zahlreiche Köstlichkeiten wurden zubereitet. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Auch der Nachwuchs kam auf seine Kosten. 
 

   Kulturhistorisch interessierten Besuchern wur-
de eine breite Palette von Gerätschaften und 
bäuerlichen Hilfs- sowie Gebrauchsmitteln aus 
längst vergangener Zeit präsentiert. Was wäre 
eine heimische Lustbarkeit ohne die dazugehörige 
Verpflegung - dem Aspekt des leiblichen Wohles 
wurde wieder besonderes Augenmerk geschenkt. 
Reißenden Absatz fanden die von Zeller Haus-
frauen zubereiteten Kuchen und Torten sowie 
bodenständige Hausmannskost vom Bratl, über 
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den Knödel und das Melchermuas bis hin zum 
Zillertaler Krapfen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Erwähnt sei, dass eine derartige Veranstaltung 
ohne die tatkräftige Mithilfe vieler Freiwilliger 
nicht abzuwickeln ist. Deshalb ergeht an alle 
Helfer bei dieser Gelegenheit für ihren selbst-
losen Einsatz ein herzliches Dankeschön.  
 

Sozial- und Gesundheitssprengel 
Zell am Ziller und Umgebung 

 
   Seit sieben Jahren veranstaltet der Sozial- und 
Gesundheitssprengel Zell am Ziller und Umge-
bung jeden zweiten Mittwoch einen Senioren-
nachmittag. Viele Gerloser und Zeller Senioren 
nehmen diese geselligen Nachmittage gerne in 
Anspruch und besuchen die „Hoagachtstube“ um 
dort ein paar nette Stunden mit Kartenspielen, 
Basteln, Lesen oder Turnen zu verbringen. Bei 
Kaffee und Kuchen werden vergangene Zeiten in 
Erinnerung gerufen und oftmals auch Geburts-
tage und andere Jubiläen gefeiert. Sofern das 
Wetter mitspielt, unternehmen die rüstigen 
Senioren auch mal einen Ausflug in höhere 
Regionen wie kürzlich zur Latschenalm. Dabei 
möchten wir uns recht herzlich bei den Berg-
bahnen der Zillertal Arena für die kostenlose 
Beförderung bedanken.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
. 

   Den freiwilligen Helfern Anna Unterhofer und 
Gertrud Anfang, welche diese Nachmittage ge-
stalten, ebenfalls ein herzliches Vergelt’s Gott! 
Weitere Auskünfte erteilt der Sozial- und Ge-
sundheitssprengel Zell unter 2222-20. 
 

Aus der Zeller Chronik 
 
   Die Marktgemeinde Zell verfügt über eine der 
umfangreichsten Gemeindechroniken unseres 
Bezirkes. Alljährlich wird das in Wort und Bild 
festgehaltene Geschehen im Rahmen einer Aus-
stellung der Bevölkerung zugänglich gemacht. 
   Im Bürgermeisterbrief werden regelmäßig Be-
standteile veröffentlicht, diese sollen einen Rück-
blick auf einzelne Ereignisse in Zell geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Am 1. Oktober 1923 besuchte der damalige 
Bundeskanzler Dr. Ignaz Seipl die Gemeinde Zell am 
Ziller. Einem im Vorfeld gefassten Beschluss des 
Gemeinderates ist zu entnehmen, dass zum Empfang 
des Kanzlers Musikkapelle, Schützenkompanie, Feuer-
wehr, Reservisten, der Arbeiterverein, Schulkinder 
sowie die Beamtenschaft einzuladen sind.  
   Ferner wurde festgelegt, dass am „Oberen 
Dorfplatz“ eine Rednertribüne zu errichten und ein 
Triumphbogen im Bereich des Bahnhofes zu situieren 
ist. Als „Festzugs-Arrangeure“ wurden die Manda-
tare Simon Strasser und Josef Egger eingesetzt.  
   Weiters wurde damals beschlossen, die Nachbar-
gemeinden, welche mittels Telefon erreichbar sind, 
zum Empfang einzuladen. Diese - so wurde angeregt - 
sollten jeweils Musik und Schützen entsenden. 

 
 

Bis zum nächsten Brief  
grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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